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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
 
im Jahr 2022 feiert die Gemeinde Nüdlingen ihren 
1250. Geburtstag.  
 
Unterschiedliche Projektgruppen haben ihre Planungen für ein 
abwechslungsreiches Jubiläumsprogramm aufgenommen. 
 
Dazu gehört auch die Gestaltung einer zeitgemäßen Chronik, 
oder die eines „Jubiläums-Magazins“. In den bestehenden 
Chroniken ist die Geschichte Nüdlingens bis 1972 hinreichend 
dokumentiert. Deswegen möchten die Verantwortlichen den 
Schwerpunkt auf die letzten 50 Jahre Ortsgeschehen legen.  Die 
Idee ist: Neben einem kurzen chronologischen Abriss sollen 
Menschen und Geschichten des Ortes im Vordergrund stehen, 
denn sie gestalten ja letztendlich die Historie. Menschen und 
Geschichten, die vielleicht nicht in den Zeitungen standen. 

 
Für die Zusammenstellung der Chronik ist die Gemeinde auf 
Ihre Mithilfe angewiesen. 
• Wer kennt Geschichten von den Ereignissen der letzten 50 

Jahre und möchte seine Erinnerungen für die Chronik oder 
für eine Filmaufnahme erzählen, damit sie nicht in 
Vergessenheit geraten? 

• Wer besitzt Fotos oder Filme von relevanten Ereignissen 
und/oder Personen, die er zur Verfügung stellen möchte? 

 
Bitte setzen Sie sich bei Interesse mit Herrn Ziegler aus der 
Gemeindebücherei in Verbindung. 
Telefon: 0971 7271 25; E-Mail: buecherei@nuedlingen.de 
Menschen gestalten gemeinsam ihre Heimat und schreiben 
gemeinsam ihre Geschichte. In diesem Sinne bitte ich um Ihre 
Unterstützung mit spannendem Material. Vielleicht gestalten 
wir einen historischen Rückblick, den es so noch nicht gegeben 
hat. Die Nachwelt wird es uns sicher danken, wenn sie bei der 
1300 Jahrfeier auf dieses Material zurückgreifen kann. 
 
Vielen herzlichen Dank für Ihre aktive Mithilfe 
 
Ihr 
 
 
Harald Hofmann 
Erster Bürgermeister 
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Unter dem Moo 

BRING FARBE IN DIE GEMEINDE  
wurden weitere Verteilerschränke im Ort bemalt.  

Hier sehen Sie alle bisher bemalten Schaltschränke:  

 

Standort:  Kreuzung Schenkgasse / Hennebergerstraße  
Künstler: Manfred Schäfer 

Standort:  Jahnstraße 
Künstler: Manfred Schäfer 

Standort: Raiffeisenbank  
Künstler: Joachim Schröpfer  Standort: Mühlgasse 

Künstler: Joachim Schröpfer  Standort: St. Marcel-Platz 
Künstler: Joachim Schröpfer  

Standort: Siebenerstraße  
Künstler: Jessy Hein und Lorenz Wilm  

Sie haben einen Kabelverteilungsschrank vor Ihrem Grundstück und möchten die-
sem etwas Farbe verleihen? Kein Problem. Einige Kästen der Gemeindewerke war-
ten darauf, von Ihnen verschönert zu werden. 
 

S  I K : 
 Schicken Sie eine E-Mail an poststelle@nuedlingen.de mit 
 dem Betreff „Bring Farbe in die Gemeinde“ 
 dem Standort inklusive Foto des jeweiligen Gehäuses 
 einer Skizze des geplanten Movs 
 Ihren Kontaktdaten  
 

 Z : 
Das Motiv darf keine kommerzielle Werbung enthalten. Zudem muss die Darstel-
lung ethisch, politisch und religiös neutral sein. 
Für die Bemalung selbst benötigen Sie wetterbeständige Farbe auf Wasserbasis  
(z. B. Dispersionsabtönfarbe für den Außenbereich). Die Kosten für die Gestaltung 
werden von der Gemeinde nicht übernommen. 

W    ? 
Ihre Anfrage wird von der Gemeinde überprüft. Voraussetzung für die Umgestaltung ist, dass es sich um ein Gehäuse der Gemein-
dewerke handelt und dies für eine Bemalung geeignet ist. Am Ende erhalten Sie von uns dann eine E-Mail mit dem Ergebnis der 
Prüfung. 
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Wichtige Kontakte                                                                                                                
GEMEINDE 
Gemeinde Nüdlingen, Kissinger Straße 1, 97720 Nüdlingen 
Bürgerservice Barbara Hein 0971/7271-0 
Fax 0971/7271-20 
Homepage www.nuedlingen.de 
E-Mail Bürgerservice info@nuedlingen.de 
E-Mail Gemeindeblatt redaktion@nuedlingen.de 

GEMEINDE WHATSAPP 
0151/16168268 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung: bitte wenden Sie sich zur 
Terminvereinbarung telefonisch an die Gemeindeverwaltung.  

Mo, Di 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.00 Uhr – 15.30 Uhr 
Mi 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Do 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 13.00 Uhr – 17.30 Uhr 
Fr 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Durchwahlnummern der Mitarbeiter 0971/7271- 

Erster Bürgermeister Harald Hofmann 
Vorzimmer  Manuela Rottmann 22 

Anita Vogt 23 

Hauptverwaltung 
Geschäftsleiter Stefan Funk 17 
Hauptamt, Bauamt Lisa Bühner 13 
Personalamt/VHS Rita Wilm 16 
Melde- und Passamt/Soziales Brigitte Thomas 19 
Technisches Bauamt Manfred Schmitt 24 
Ordnungs-/Gewerbeamt Marco Nicolai 21 
Kindergartenverwaltung /  N.N.  0 
Liegenschaften 

Finanzverwaltung 
Kämmerer  Stefan Funk 17 
Finanzverwaltung Fabian Röder 14 
Steuern/Grundstücksverwaltung Arno Tatzel 12 
Kasse Martina Grünewald 34 
Kasse Selina Wilm 15 

GEMEINDEBÜCHEREI 
im Rathaus Nüdlingen, Kissinger Straße 1 
Zimmer Nr. 11 Hubert Ziegler, Carina Nöth, Beate Schuster 
Telefon  0971/7271-25 
Email buecherei@nuedlingen.de 

Öffnungszeiten Bücherei: 
Die Gemeindebücherei ist bis auf weiteres nur an Samstagen von 
9.00 Uhr bis 15.00 Uhr unter Sicherheitsvorgaben geöffnet.  

GEMEINDEWERKE 
im Rathaus Nüdlingen, Kissinger Straße 1 
Zimmer Nr. 3 Thomas Schäfer 
Telefon  0971/7271-11 
E-Mail   gemeindewerke@nuedlingen.de 

thomas.schaefer@nuedlingen.de 
Öffnungszeiten Gemeindewerke wie Gemeindeverwaltung 

Bei Störungen in der Strom- oder Wasserversorgung 
Rufbereitschaft  0160/6285606 

BAUHOF 
Haardstraße 73, 97720 Nüdlingen 
(Postanschrift=Gemeindeverwaltung) 
Telefon 0971/99585

ALLIANZ KISSINGER BOGEN 
Beata Schmäling, Stephanie Kunder 
Am Marktplatz 10, 97705 Burkardroth 
Telefon 09734/9319542 
E-Mail info@kissinger-bogen.de 
Homepage www.kissinger-bogen.de 

GEMEINDEJUGENDPFLEGER 
Verein Pro Jugend im Landkreis Bad Kissingen e. V. 

Telefon 0175/8519696 

JUGENDBEAUFTRAGTER NÜDLINGEN 
Andre Iff  01525/6401430 

JUGENDBEAUFTRAGTER HAARD 
Stephan Schmitt  0971/2748 

FEUERWEHREN 
Freiwillige Feuerwehr Nüdlingen 
1. Kdt. Alexander Frey 0171/6973112 
Homepage www.ff-nued.de 

Freiwillige Feuerwehr Haard 
1. Kdt. Christoph Hillenbrand 0160/7456489 
Homepage www.feuerwehr-haard.de 

SCHULE 
Nüdlingen 
Schlossberg-Grundschule 0971/99344 
Homepage www.vs-nuedlingen.de 

KINDERGARTEN 
St. Johannisverein Nüdlingen  
Haus für Kinder Nüdlingen  0971/65235 
Haus für Kinder Haard 0971/63680 
Homepage www.hausfuerkinder.org 

PFARRGEMEINDE 
Katholisches Pfarramt Nüdlingen 0971/3489 
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung. 

Evangelisches Pfarramt Bad Kissingen 0971/2747 

SENIORENBEAUFTRAGTE 
Liane Hofmann 0971/64869 

Die vollständigen Adressen und weitere Telefon-
nummern zu allen Ansprechpartnern finden Sie auf 
unserer Homepage www.nuedlingen.de oder hier:  

ABFALLWIRTSCHAFT 
Kommunalunternehmen des Landkreises Bad Kissingen AdöR 
Telefon    0971/801-6010 
Homepage   www.abfall-scout.de 

NOTRUF 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
Zahnärztliche Rufbereitschaft www.notdienst-zahn.de 

Rettungsdienst und Feuerwehr 112 
Polizei 110 
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Volkstrauertag am 15. November 2020

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir möchten Sie kurz über den Ablauf des Volkstrauertages in diesem außergewöhnlichen Jahr informieren.

Samstag, den 14.11.2020
Wort-Gottes-Feier mit Kommunion um 18.00 Uhr in der St. Bartholomäus Kirche Haard

Sonntag, den 15.11.2020
Messfeier um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Kilian Nüdlingen

Aufgrund der derzeitigen Situation wird es an beiden Tagen 
keinen offiziellen Einzug in die Kirche und keine Fahnenab-
ordnung geben. Die offizielle Kranzniederlegung mit Musik 
entfällt ebenfalls.

Außerdem gelten die aktuellen Zugangsbeschränkungen, 
d. h. Teilnehmerbegrenzung unter Einhaltung der Corona-
Regeln. Um Anmeldung zum Gottesdienst wird daher 
gebeten.

Nüdlingen, im Oktober 2020

Harald Hofmann, Erster Bürgermeister
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Amtliche Nachrichten                       

Nächste öffentliche Gemeinderatssitzung

Am Dienstag, den 08.12.2020, um 19.00 Uhr, findet eine öffentliche 
Gemeinderatssitzung im Pfarrsaal, Nüdlingen, statt. Die Tagesordnung 
und den Tagungsort können Sie ab Bekanntgabe in den Schaukästen 
der Gemeinde sowie auf unserer Homepage lesen. 

Mitteilungen aus dem Rathaus              

Redaktionsschluss

Der nächste Redaktionsschluss für Ausgabe Nr. 23 ist am
Montag, den 23.11.2020, um 7.00 Uhr

Wir bitten um rechtzeitige Abgabe der Berichte und Termine bei der 
Gemeinde (redaktion@nuedlingen.de).

Die Sprechtage des Notars Dr. Markus Roßmann,
Münnerstadt, im Rathaus der Gemeinde Nüdlingen entfallen bis 
auf Weiteres. Bitte wenden Sie sich in dringenden Angelegen-
heiten direkt an das Notariat (Tel. 09733/81080).

Wichtige Information aus der Gemeinde

Wir sind für Sie da!

Die Gemeinde Nüdlingen ist für Publikumsverkehr grund-
sätzlich geöffnet, allerdings nur nach vorheriger Terminver-
einbarung. Bitte nehmen Sie darum vorher Kontakt mit dem 
jeweiligen Mitarbeiter/in auf und stimmen Sie einen Termin 
ab. Kontaktdaten und Telefonnummern finden Sie hier in den 
Nachrichten.

Bei einem Besuch im Rathaus ist die Klingel im Eingangs-
bereich zu finden. Es ist Pflicht, eine Mund-Nasen-Maske zu 
tragen, die Sie selbst mitbringen müssen. Für Besucher ist es 
ebenso erforderlich, das ausgelegte Besuchsformular auszu-
füllen. 

Aktuelle Änderungen bzw. Ergänzungen werden wir zeitnah 
auf der Homepage der Gemeinde veröffentlichen. 

Mitteilung des Bürgermeisters

Aus aktuellem Anlass werden die Geburtstags- und Jubilarbesuche 
des Bürgermeisters bis auf Weiteres eingestellt. Damit möchten wir 
Risikogruppen und vor allem unsere ältere Bevölkerung keiner Gefahr 
aussetzen und sie vor dem "Corona-Virus" schützen. Ich bitte Sie um 
Verständnis. 

Fundamt

Alle Fundsachen im Gemeindegebiet können Sie auf unserer Internet-
seite www.nuedlingen.de/buergerservice/fundamt/ einsehen.

Wohnungsmarkt

Die Gemeindeverwaltung möchte bei der Vermittlung von Woh-
nungen, Häusern und Grundstücken behilflich sein. Dieser kostenlose 
Service soll interessierten Mietern und Vermietern von Wohnungen, 
aber auch Käufern und Verkäufern von Häusern und Grundstücken 
einen Überblick für die Gemeinde Nüdlingen geben. 
Angebote oder Gesuche können Sie im Rathaus bei Frau Hein (Tel. 
0971/7271-40) anmelden. Diese werden dann mit einer Ordnungs-
nummer (ohne Angabe der Adresse und Telefonnummer) in den Nüd-
linger Nachrichten veröffentlicht. Interessenten erhalten von der Ver-
waltung die erforderlichen Daten für eine direkte Kontaktaufnahme.

Lfd. Nr. Grundstücksgesuche
6/2020 Waldgrundstück zum Kauf gesucht
19/2020 Bauplatz für Wohnhaus im Gemeindegebiet gesucht

Lfd. Nr. Mietgesuche
10/2020 5-Zimmer-Wohnung oder Haus im Gemeindegebiet 
 gesucht
21/2020 3-4 Zimmerwohnung mit Balkon oder Terrasse in Nüd-

lingen gesucht
23/2020 Wohnung oder Haus mit Garten, Terrasse oder Hof für 

6-köpfige Familie im Gemeindegebiet gesucht

Lfd. Nr. Verpachtungen
22/2020 Grundstück im Nüdlinger Gewerbegebiet mit ca. 1800 m² 

sofort zu verpachten. Interessant für Bauunternehmen, 
Gartenfreunde, Autohäuser etc.

Lfd. Nr. Kaufgesuche
7/2020
Einfamilienhaus gerne auch renovierungsbedürftig zum Kauf gesucht

Lfd. Nr. Vermietungen
28/2020 Großzügiges Wohnhaus mit Hof, Garten in idyllischer länd-

licher Lage, 221 m² Wohnfläche, ca. 1200 m² Grundstücks-
fläche in Haard zu vermieten

31/2020 Teilmöblierte Single-Dachgeschosswohnung mit ca. 48 m², 
separatem Eingang, kleinem Garten in ruhiger Wohnlage 
ab sofort im Ortsteil Haard zu vermieten

  
Die Nüdlinger Nachrichten jetzt auch als App

Mit Ihrem bestehenden DigitalAbo können Sie die App kostenlos nutzen. 

Alle Informationen unter
https://revista.de/infos-zur-app/

Die Nüdlinger Nachrichten im kostenlosen DigitalAbo: 
Informationen finden Sie unter www.nuedlingen.de 
Aktuelles/Nüdlinger Nachrichten/Infos                 oder:
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32/2020 Neu renovierte 3-Zimmerwohnung, ca. 80 m² mit Balkon, 
Kellerraum, sep. Waschraum und PKW-Stellplatz in Nüd-
lingen zu vermieten

33/2020 2-Zimmer-Dachgeschosswohnung, ca. 47 m² mit Einbau-
küche und Kellerabteil in Nüdlingen zu vermieten

Vollsperrung der Bundesstraße B287 – 
Ortsdurchfahrt Nüdlingen

Die Ortsdurchfahrt Nüdlingen ist zwischen den Einmün-
dungen Mühlweg und Keltereistraße für den Gesamtverkehr 
voll gesperrt. Die Vollsperrung wird bis Ende des Jahres 
andauern. Grund ist eine Kanalbaumaßnahme der Gemeinde 
Nüdlingen. 

Eine großräumige Umleitung wird von Münnerstadt kommend 
ausgeschildert über die Bundesstraße B287 –Pyramide – 
Eltingshausen – Arnshausen und gegenläufig über die Bundes-
straße B286 - Arnshausen - Oerlenbach - B19. 

Wir bitten um Verständnis für die unvermeidbaren Verkehrsbe-
einträchtigungen.

Gemeindewerke                  

200.000 PV-Anlagen droht der Vergütungsstopp
Viele Photovoltaik (PV)-Anlagen in 
Bayern sind nicht amtlich registriert

Während der Gesetzgeber noch an 
einer finanziellen Nachfolgeregelung für einige wenige Photovol-
taikanlagen arbeitet, die nach 20 Jahren Betrieb ab dem 31.12.2020 
ausgefördert sind, bahnt sich für viele Photovoltaik-Anlagenbetreiber 
in Bayern ein hausgemachtes viel größeres Problem an: Wer seine An-
lage bis zum 31.01.2021 nicht amtlich registriert hat, bekommt keine 
Vergütung mehr für seinen eingespeisten Strom. So will es der Ge-
setzgeber. Die erforderliche Meldung an das sog. Marktstammdaten-
register haben nach Informationsstand des Verbands der Bayerischen 
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. - VBEW nur etwa zwei Drittel der 
Anlagenbetreiber bisher erledigt.  „Es wäre doch ein Jammer, wenn die 
Anlagenbetreiber ab Februar 2021 kein Geld mehr für den einge-
speisten Strom vom Netzbetreiber erhalten. Da hilft nur schnell die 
Anmeldung im Marktstammdatenregister-Webportal der Bundesnet-
zagentur nachzuholen und damit ist der Zahlungsfluss sichergestellt“, 
sagt Detlef Fischer, Geschäftsführer des Verbands der Bayerischen 
Energie- und Wasserwirtschaft e.V. - VBEW.

Fast alle der rund 600.000 Photovoltaik-Anlagen in Bayern erhalten 
für den in das öffentliche Netz eingespeisten Strom regelmäßig eine 
Vergütung von ihrem Netzbetreiber. Diese Zahlung liegt deutlich 
über dem Marktwert. Für die Differenz kommen alle Stromkunden die 
Elektrizität aus dem Netz beziehen über die EEG-Umlage auf. Neben 
vielen Privilegien haben die Anlagenbetreiber aber auch die Pflicht, 
ihre Anlage(n) im Marktstammdatenregister der Bundesnetzagentur 
(www.marktstammdatenregister.de) anzumelden. Vor dem 31.01.2019 
in Betrieb genommene Photovoltaik-Anlagen (einschließlich Strom-
speicher) müssen bis zum 31.01.2021 registriert sein; danach in Betrieb 
genommene Anlagen bereits einem Monat nach Inbetriebnahme der 
Anlage. Bundesnetzagentur und Stromnetzbetreiber informieren die 
Anlagenbetreiber regelmäßig über diese von ihnen zu erledigende 
Aufgabe.

In Bayern sind derzeit rund 200.000 Anlagen noch nicht registriert. 
Diese Arbeit ist mit ein paar Klicks im Internet erledigt. Auch für unge-
übte Internetnutzer ist das in einer halben Stunde geschafft. Es gibt 
diverse Vermutungen, warum das so schleppend vonstattengeht.
„Die Daten im Marktstammdatenregister sind für jedermann zugäng-

lich. Da werden wohl einige Anlagenbetreiber auch Angst vor dem 
Finanzamt haben, denn der recht ordentliche Gewinn aus dem Betrieb 
einer Photovoltaik-Anlage muss regelmäßig versteuert werden“, resü-
miert Detlef Fischer.

Der Verband der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V. – 
VBEW hat ab dem 07.10.2020 eine Hotline geschaltet, bei der sich 
betroffene Anlagenbetreiber über ihre Pflichten und die weitere 
Vorgehensweise informieren können: 089-380182-65 (Frau Siglinde 
Sonnenholzer).

Weitere Informationen:
Verband der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e.V. - VBEW
Kommunikation, Frau Ann-Kathrin Behnisch
Akademiestraße 7, 80799 München
Tel. 089 / 38 01 82-45, Fax 089 / 38 01 82-29
E-Mail: vbew@vbew.de, Internet: http://www.vbew.de

Erinnerung
Versäumen Sie die Registrierung Ihrer 
Stromerzeugungsanlagen nicht.

Sehr geehrte Damen und Herren,
vermutlich erhalten Sie für den Strom aus 
Ihrer Stromerzeugungsanlage regelmäßig 
eine Zahlung von Ihrem Netzbetreiber. Damit 
diese Zahlung auch in Zukunft erfolgen kann, 
muss Ihre Anlage im Marktstammdatenregister registriert sein. Dies ist 
gemäß § 5 MaStR-Verordnung gesetzlich vorgeschrieben.
Ihr Netzbetreiber hat ermittelt, dass Sie dieser Registrierungspflicht 
noch nicht nachgekommen sind. Manche Anlagenbetreiber haben 
dies bisher einfach versäumt. Andere gehen irrig davon aus, dass sie 
keine Registrierung vornehmen müssen; das ist falsch.

Richtig ist:
• Auch wenn Sie Ihre Anlage vor dem Start des Marktstammdaten-

registers im Jahr 2019 bereits in einem anderen Register gemeldet 
haben, muss sie neu im Marktstammdatenregister regis-triert 
werden.

• Manche Anlagenbetreiber erhalten keine Förder-Zahlungen oder 
ihre Anlagen sind so einge-stellt, dass sie keinen Strom ins Netz 
einspeisen. Die Stromerzeugungsanlage ist trotzdem zu registrie-
ren.

• Auch sehr kleine Anlagen („Balkonanlagen“) und Stromspeicher 
sind im Marktstammdatenre-gister zu registrieren.

Hintergrund: Das Register dient dazu, dass die Netzbetreiber, die 
Behörden, die Politik und z. B. auch die Feuerwehr einen vollständigen 
aktuellen Überblick über die installierten Anlagen bekom-men kön-
nen. Das dient insbesondere der Energiewende, die dadurch zuverläs-
siger geplant und gestaltet werden kann.
Als Anlagenbetreiber bedeutet die Registrierung eine Vereinfachung 
des zukünftigen Verwal-tungsaufwandes für Ihre Anlage. Denn 
Behörden sollen zukünftig für die verschiedensten Anwen-dungen 
die Daten aus dem Marktstammdatenregister entnehmen und nicht 
erneut beim Anlagen-betreiber abfragen.

Kommen Sie Ihrer Registrierungspflicht zeitnah nach, denn die 
Frist endet am 31. Januar 2021! j 

www.marktstammdatenregister.de

Sollten Sie Ihre Anlage bis zu diesem Zeitpunkt nicht registriert haben, 
ist Ihr Netzbetreiber ge-setzlich verpflichtet, die Zahlung für diese An-
lage einzubehalten und erst auszuzahlen, wenn die Anlage registriert 
wurde.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag
Peter Stratmann,
Leiter Marktstammdatenregister bei der Bundesnetzagentur

Erinnerung 

Versäumen Sie die Registrierung Ihrer Stromerzeugungsanlagen nicht.  
Sehr geehrte Damen und Herren, 

vermutlich erhalten Sie für den Strom aus Ihrer Stromerzeugungsanlage regelmäßig eine Zahlung 
von Ihrem Netzbetreiber. Damit diese Zahlung auch in Zukunft erfolgen kann, muss Ihre Anlage 
im Marktstammdatenregister registriert sein. Dies ist gemäß § 5 MaStR-Verordnung gesetzlich 
vorgeschrieben. 

Ihr Netzbetreiber hat ermittelt, dass Sie dieser Registrierungspflicht noch nicht nachgekommen 
sind. Manche Anlagenbetreiber haben dies bisher einfach versäumt. Andere gehen irrig davon 
aus, dass sie keine Registrierung vornehmen müssen; das ist falsch.  

Richtig ist: 
 Auch wenn Sie Ihre Anlage vor dem Start des Marktstammdatenregisters im Jahr 2019 bereits 

in einem anderen Register gemeldet haben, muss sie neu im Marktstammdatenregister regis-
triert werden. 

 Manche Anlagenbetreiber erhalten keine Förder-Zahlungen oder ihre Anlagen sind so einge-
stellt, dass sie keinen Strom ins Netz einspeisen. Die Stromerzeugungsanlage ist trotzdem zu 
registrieren. 

 Auch sehr kleine Anlagen („Balkonanlagen“) und Stromspeicher sind im Marktstammdatenre-
gister zu registrieren. 

Hintergrund: Das Register dient dazu, dass die Netzbetreiber, die Behörden, die Politik und z. B. 
auch die Feuerwehr einen vollständigen aktuellen Überblick über die installierten Anlagen bekom-
men können. Das dient insbesondere der Energiewende, die dadurch zuverlässiger geplant und 
gestaltet werden kann. 

Als Anlagenbetreiber bedeutet die Registrierung eine Vereinfachung des zukünftigen Verwal-
tungsaufwandes für Ihre Anlage. Denn Behörden sollen zukünftig für die verschiedensten Anwen-
dungen die Daten aus dem Marktstammdatenregister entnehmen und nicht erneut beim Anlagen-
betreiber abfragen. 

Kommen Sie Ihrer Registrierungspflicht zeitnah nach, denn die Frist endet am          
31. Januar 2021!  www.marktstammdatenregister.de  

Sollten Sie Ihre Anlage bis zu diesem Zeitpunkt nicht registriert haben, ist Ihr Netzbetreiber ge-
setzlich verpflichtet, die Zahlung für diese Anlage einzubehalten und erst auszuzahlen, wenn die 
Anlage registriert wurde.  

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Peter Stratmann 
Leiter Marktstammdatenregister bei der Bundesnetzagentur 

Erinnerung 

Versäumen Sie die Registrierung Ihrer Stromerzeugungsanlagen nicht.  
Sehr geehrte Damen und Herren, 

vermutlich erhalten Sie für den Strom aus Ihrer Stromerzeugungsanlage regelmäßig eine Zahlung 
von Ihrem Netzbetreiber. Damit diese Zahlung auch in Zukunft erfolgen kann, muss Ihre Anlage 
im Marktstammdatenregister registriert sein. Dies ist gemäß § 5 MaStR-Verordnung gesetzlich 
vorgeschrieben. 

Ihr Netzbetreiber hat ermittelt, dass Sie dieser Registrierungspflicht noch nicht nachgekommen 
sind. Manche Anlagenbetreiber haben dies bisher einfach versäumt. Andere gehen irrig davon 
aus, dass sie keine Registrierung vornehmen müssen; das ist falsch.  

Richtig ist: 
 Auch wenn Sie Ihre Anlage vor dem Start des Marktstammdatenregisters im Jahr 2019 bereits 

in einem anderen Register gemeldet haben, muss sie neu im Marktstammdatenregister regis-
triert werden. 

 Manche Anlagenbetreiber erhalten keine Förder-Zahlungen oder ihre Anlagen sind so einge-
stellt, dass sie keinen Strom ins Netz einspeisen. Die Stromerzeugungsanlage ist trotzdem zu 
registrieren. 

 Auch sehr kleine Anlagen („Balkonanlagen“) und Stromspeicher sind im Marktstammdatenre-
gister zu registrieren. 

Hintergrund: Das Register dient dazu, dass die Netzbetreiber, die Behörden, die Politik und z. B. 
auch die Feuerwehr einen vollständigen aktuellen Überblick über die installierten Anlagen bekom-
men können. Das dient insbesondere der Energiewende, die dadurch zuverlässiger geplant und 
gestaltet werden kann. 

Als Anlagenbetreiber bedeutet die Registrierung eine Vereinfachung des zukünftigen Verwal-
tungsaufwandes für Ihre Anlage. Denn Behörden sollen zukünftig für die verschiedensten Anwen-
dungen die Daten aus dem Marktstammdatenregister entnehmen und nicht erneut beim Anlagen-
betreiber abfragen. 

Kommen Sie Ihrer Registrierungspflicht zeitnah nach, denn die Frist endet am          
31. Januar 2021!  www.marktstammdatenregister.de  

Sollten Sie Ihre Anlage bis zu diesem Zeitpunkt nicht registriert haben, ist Ihr Netzbetreiber ge-
setzlich verpflichtet, die Zahlung für diese Anlage einzubehalten und erst auszuzahlen, wenn die 
Anlage registriert wurde.  

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Peter Stratmann 
Leiter Marktstammdatenregister bei der Bundesnetzagentur 
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Müllentsorgung                      

Restmülltonne

Die Restmülltonne wird in Nüdlingen und im Gemeindeteil Haard an 
folgenden Tagen geleert: Dienstag, 17.11.2020
Die Tonnen müssen am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr an der Straße bereitge-
stellt werden.

Der „Gelbe Sack“

Der „Gelbe Sack“ wird an folgenden Tagen im Gemeindeteil Haard 
abgeholt: Donnerstag, 19.11.2020

Der „Gelbe Sack“ wird an folgenden Tagen in Nüdlingen abgeholt:
 Freitag, 20.11.2020

Die Säcke müssen am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr an der Straße bereitge-
stellt sein. Es werden nur zugebundene Säcke mitgenommen.

So bekommen Sie neue gelbe Säcke: 0800 0008180 
(kostenlose telefonische Hotline der Fa. Seger, Münnerstadt)

Die „Blaue Tonne“

Die „Blaue Tonne“ wird in Nüdlingen und im Gemeindeteil Haard an 
folgenden Tagen geleert: Freitag, 20.11.2020

Die Tonnen müssen am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr an der Straße bereitge-
stellt werden.

Biotonne

Die Biotonne wird in Nüdlingen und im Gemeindeteil Haard an fol-
genden Tagen geleert: Dienstag, 24.11.2020

Die Tonnen müssen am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr an der Straße bereitge-
stellt werden.

Mobile Problemmüllsammlung 
im Landkreis Bad Kissingen

Das Giftmobil kommt!
Das Giftmobil ist von 10.15 bis 11.45 Uhr am gemeindlichen Wertstoff-
hof am Freitag, 27.11.2020

Folgende Abfälle gehören ins Giftmobil (bitte nach Sorten trennen – 
nicht mischen!): Abbeizmittel, Autopflegemittel, Backofenreiniger, Bei-
zen, Chemikalien aller Art, Dünger, Entkalker, Entfroster, Feuerlöscher, 
Fieberthermometer (Quecksilber), Fotochemikalien, Frostschutzmittel, 
Gifte aller Art, Unkrautbekämpfungsmittel, Holzschutzmittel, Insek-
tizide, Kleber, Lösungsmittel, Laugen, Methanol, Nitrolacke, Pestizide, 
Säuren, WC-Reiniger.

Gemeindebücherei                      

Trotz der derzeitigen Beschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie 
ist die Gemeindebücherei Nüdlingen samstags von 9.00 bis 15.00 Uhr 
für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Es gelten nach wie vor die allgemeinen Hygieneauflagen. Bitte be-
schränken Sie Ihren Aufenthalt in der Bücherei auf das Nötigste und 
nutzen ihn nicht als Treffpunkt, damit sich im Treppenhaus keine Staus 
bilden. Es dürfen sich nur 16 Personen gleichzeitig in den Räumen 
aufhalten. 

Die Gemeindebücherei bittet dafür um Verständnis.

Kirche                      

Information über die Beerdigungsregelung 
im Pastoralen Raum

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in Nüdlingen und Haard!
Wie Sie alle wissen, gilt nach dem Weggang von Pfarrer Kesina die 
Beerdigungsregelung des Pastoralen Raumes Bad Kissingen auch für 
Nüdlingen und Haard. Was heißt das konkret?
Jede Beisetzung kann, wenn gewünscht, mit einem Gottesdienst 
verbunden werden – dieser ist immer ein Wortgottesdienst! Unter 
normalen Voraussetzungen könnte der natürlich in der Kirche statt-
finden – jetzt wegen der Corona-Einschränkungen muss dieser kurze 
Gottesdienst auf dem Friedhof stattfinden – entweder an der Trauer-
halle oder direkt am Grab.
Wenn gewünscht, kann in einem der nächsten Eucharistiefeiern der 
betreffenden Gemeinde diese als Auferstehungsgottesdienst (Re-
quiem) für den oder die kürzlich Verstorbene(n) gefeiert werden.
Wie ist das konkrete Vorgehen? – Bei einem Sterbefall wird das von 
Ihnen gewählte Beerdigungsinstitut die Personendaten sowie Ihren 
Wunschtermin an das Pfarramt in Bad Kissingen melden. Dieses klärt 
ab, wer die Beerdigung übernehmen kann. Momentan stehen neun 
Seelsorgerinnen und Seelsorger für diesen Dienst zur Verfügung. Der 
oder die betreffende Seelsorger/-in wird sich dann mit Ihnen in Ver-
bindung setzen und einen Termin für das Trauergespräch vereinbaren.
Ich kann versichern, dass alle Kolleginnen und Kollegen sich Mühe 
geben, die Trauerfeier unter Einbeziehung des Lebens des Verstor-
benen würdig zu gestalten und die christliche Botschaft von der 
Auferstehung und der Würde jeder Person angemessen zum Ausdruck 
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zu bringen. Auf diese Weise möchten wir mithelfen, dass die Angehöri-
gen und alle Trauernden von der kirchlichen Beisetzungsfeier wirklich 
getröstet und mit Hoffnung nach Hause gehen können.
Edwin Ziegler, Pfarrer

Pfarrkirche St. Kilian Nüdlingen

13.11. - Freitag der 32. Woche im Jahreskreis
18:30 Messfeier - Irma und Otto Kiesel und Angehörige / Karl und 

Gundelinde Hofmann und Eltern / Anton und Elsa Hofmann (L) 
/ Josef Przeliorz und Eltern, Emil und Emma Kiesel, Rudolf und 
Gertrud Kiesel  

15.11. - 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS
10:00 Messfeier - Im Anschluss: Gedenken zum Volkstrauertag in der 

Pfarrkirche, Kollekte: Diasporaopfertag
 für die verstorbenen Mitglieder des VDK Nüdlingen und Haard 

/ Paul und Paula Haub (L) / Hermann, Else und Willibald Weber, 
Franz, Maria und Christian Moser / Eugen und Ottilie Seit und 
verstorbene Angehörige / Charlotte und Eugen Schaub, Rosa 
und Michael Schießer und Anna Schäfer / Elfriede und Gottlieb 
Braun und Karlheinz Henneberger / Anna und Josef Memmel 
und Angehörige (L)

20.11. - Freitag der 33. Woche im Jahreskreis
18:30 Messfeier - Alois Kirchner, Ernst Müller, Agnes, August und Josef 

Schäfer, lebende und verstorbene Angehörige 

22.11. - So - CHRISTKÖNIGSFEST
18:00 Auszeit für die Seele - Die Gottesdienstbesucher können sich 

aktiv am Dialog mit dem Bibeltext beteiligen - oder als Zuhö-
rer verfolgen; umrahmt wird der Bibliolog von Liedern und 
Gebeten.

27.11. - Freitag der 34. Woche im Jahreskreis
18:30 Messfeier - Seelengottesdienst für Walter Mangold / Anton 

Thomas, Eltern und Schwiegereltern und Angehörige / Elfriede 
Wilm / Anna und Ernst Wurdak (L)  

       

St. Bartholomäus-Kirche Haard

14.11. - Samstag der 32. Woche im Jahreskreis
18:00 Wort-Gottes-Feier mit Kommunion - Im Anschluss in der Kir-

che: Gedenken zum Volkstrauertag, Kollekte: Diasporaopfertag

17.11. - Di - Hl. Gertrud von Helfta
18:30 Messfeier - Familie Alois Hillenbrand, Familie Grom und Familie 

Markard und Angehörige

22.11. - So - CHRISTKÖNIGSFEST
10:00 Messfeier - Albert Kiesel und verstorbene Angehörige / Klara 

Röder und Angehörige

24.11. - Di - Hl. Andreas Dung-Lac, Priester und Gefährten
18:30 Messfeier - Anton und Veronika Hehn (L)

Feier zum Kirchenjubiläum fällt wegen „Corona“ aus

Vor 150 Jahren ist die katholische Kirche in Haard im neugotischen 
Stil erbaut worden. Im Jahre 1870 wurde sie vom Würzburger Fürstbi-
schof Georg Anton von Stahl dem Kirchenpatron Sankt Bartholomäus 
geweiht. Die Jubiläumsfeier des Gotteshauses musste leider wegen 
„Corona“ in diesem Jahr verschoben werden. Die letzte umfangreiche 
Kirchen  Innenrenovierung fand in den 1990er Jahren statt bei der 
die alten Altäre renoviert und wieder eingebaut wurden. Die äußere 
Baupflicht der Kirche obliegt dem Staatlichen Bauamt.
Zur Vorgeschichte der Haarder Kirche: Unter der Regentschaft der 
Grafen von Henneberg gehörte Haard zur Pfarrei Niederlauer und war 
protestantisch, wie seine Herrschaft. Nach dem Aussterben der Grafen 
von Henneberg kam Haard an das Hochstift Würzburg. Der Würzbur-
ger Fürstbischof Julius Echter führte die katholische Religion ein und 

überwies die Filiale Haard, am 22. Februar 1590 an die Pfarrei Nüd-
lingen. Dem Haarder Dorfbuch ist zu entnehmen, dass das erste Kirch-
lein und die Friedhofsmauer von den Grafen von Henneberg auf dem 
Hügel hinter dem Gasthaus „Bärenburg“ erbaut wurde. Die in Holzbau-
weise gebaute kleine Kirche war im laufe der Jahre baufällig geworden 
und der Priester weigerte sich in diesem Zustand Gottesdienst zu hal-
ten. So wurden die Gläubigen von der Amtskellerei Aschach am 8. Juni 
1855 aufgefordert sich am Gottesdienst in der Kirche in Nüdlingen zu 
beteiligen. Das lehnten die Haarder ab mit der Begründung, dass ihr 
die Nüdlinger keinen Platz beim Gottesdienst lassen. So beantragten 
die Haarder eine eigene Kirche mitten im Dorf zu bauen. Mit Übernah-
me des hennebergischen Besitzes durch das Hochstift Würzburg ist 
auch die Bau- und Unterhaltslast über die Kirche übergegangen.Wie  
in einer Abschrift aus der Amtskellerei Aschach vom Jahr 1749 aus 
dem Salbuch, „Folio“ 525 beweist, ist folgender Wortlaut zu lesen: „Wie 
gnädigste Herrschaft wegen Genuss von 6 ½ Morgen Saalewiesen, 
auf bester Au in Bocklet, so besagte Wiesenverlegung fol. 23 vom Filial 
Haardth ist an das Hochstift (übergegangen) verwiesen worden. Dann 
des gantzen Getraid- undt Weinzehnds auf Haardther Markung anno 
1625 dasige Kirche erbauen lies, auch sämtliche Schreinerarbeiten 
verfertigen lassen. Anno 1746 ist diese Kirch wegen anwachsender 
Gemeindt auf herrschaftlicher zertifikation erweitert worden“. Somit 
hatte der Staat als Rechtsnachfolger die Verpflichtung die Kirche in 
Haard zu bauen. Bereits am 11. Februar 1868 wurde die Planung ge-
nehmigt und am 27. April 1869 der Grundstein gelegt. Die Sandsteine 
wurden aus dem Haarder Steinbruch verwendet und mussten von den 
damals 53 Hausbesitzern im Frondienst mit Kuhgespann zur Bau-
stelle gefahren werden. Das kleine, aus Holz gebaute Kirchlein wurde 
abgerissen und der Friedhof erweitert. Kirchenpfleger Sebastian Fell 
kündigte an, dass die Feier zum Kirchenjubiläum zu gegebener Zeit, 
nach „Corona“  nachgeholt werden wird. Seit Pfarrer  Dominik Kesina  
im September 2020 in den Ruhestand verabschiedet wurde werden 
die Gottesdienste vom Pastoralen Raum Bad Kissingen organisiert. 
Wort-Gottes-Feiern werden von Christine Fell gehalten. 
(Ewald Kiesel)
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Regional und nachhaltig einkaufen 
 

 

Andere Wege 
Die Allianz Kissinger Bogen ist stolz darauf, dass durch die 
wertvolle Arbeit des ehrenamtlichen Teams ein fester 
Kundenstamm in der Allianz Kissinger Bogen 14-tägig mit 
leckeren Produkten beliefert werden kann. Gerne hätten wir 
unseren Kunden einmal die Produktion vor Ort gezeigt. 
Geplant war für dieses Jahr ein Besuch bei unserem 
Gemüseproduzenten Bioland Tietze in Sennfeld. Wir wollten 
unseren Abonnenten die Möglichkeit geben, sich über den 
Betrieb und den Anbau des leckeren Gemüses zu informieren. 
Aus bekannten Umständen war und ist das derzeit nicht 
möglich. Um Ihnen jedoch einen Einblick in die wertvolle 
biologische Produktion zu gewähren, haben wir ein paar 
Eindrücke beim Abpacken an den Freitagvormittagen für Sie 
aufgenommen.  
 
Frisch vom Feld in den Korb 
Wichtig ist es uns, möglichst wenig Müll zu erzeugen. Das 
meiste Gemüse kommt unverpackt direkt in den Holz-Korb, der 
mit Papier ausgelegt ist. Spinat z. B. wird vorsichtig in 
Papiertüten verpackt und hält sich so auch mehrere Tage im 
Kühlschrank/Gemüsefach frisch.  
Sobald die Körbe fertig gepackt sind, kommen sie geordnet 
nach Abholstationen auf Transportgitterwägen und werden in 
den Kühltransporter verladen. 
Ab ca. 15 Uhr sind die Körbe dann für die Abonnenten an den 
Abholorten abholbereit. 
 
Essen nach der Saison und mehr Vielfalt 
Wer schon Abonnent ist, wird wahrscheinlich bestätigen 
können, dass sich das Kochen und die entsprechenden 
Gerichte verändert haben. Man schaut was im Korb ist, sucht 
ein passendes Rezept und kauft dann die übrigen Zutaten ein. 
So wird viel Neues ausprobiert. Natürlich sind nur 
Gemüsesorten, die gerade reif sind, im Korb.  
 
Interesse? 
Der Bio-Gemüsekorb ist ein Produkt der ehrenamtlichen 
regionalen Initiative „So schmeckt die Rhön“ für Besteller aus 
den Gemeinden der Allianz Kissinger Bogen. 
Informationen zum Abo und auch einige Rezeptideen gibt es 
auf www.soschmecktdierhoen.de. Bei Fragen ist das 
Projektteam erreichbar unter Tel.: 0160/ 550281 (Silvia Metz), 
0151/ 12922412 (Margot Schottdorf), 0971/69584 (Edgar 
Thomas) und 09701/ 9079854 (Kathrin Wehner). 
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Allianz Kissinger Bogen                      

Zeitzeugen und Kenner der Region 
für die Erstellung eines Sachbuchs gesucht

Die Allianz Kissinger Bogen wird im Projekt Landkultur“ Rhönkäpp-
chens Heimat“ bis Ende 2021 ein Sachbuch erarbeiten und herausbrin-
gen. Dieses Sachbuch soll Sagen, Geschichten und Geschehnisse im 
Kissinger Bogen enthalten und dem Heimat- und Sachkunde-Unter-
richt (HSU) an den Grundschulen dienen.
Diese Sammlung soll dazu beitragen, dass das „Alte Wissen“ nicht 
verloren geht und die Identifikation mit der eigenen Heimat, gera-
de wenn man nicht in der Region geboren oder aufgewachsen ist, 
stärken.
Wir suchen Spezialisten „Wissende/Zeitzeugen“, die ihr Wissen gerne 
teilen und weitergeben möchten und auch Interessierte „Helfende“, 
die z.B. als Autor etwas dazu beitragen möchten. 
Bitte melden Sie sich bis zum 20. November 2020 bei Allianz Kissinger 
Bogen E-Mail: info@kissinger-bogen.de oder telefonisch in unserem 
Allianzbüro, in der Regel Dienstag bis Donnerstag von 9:00 bis 15:00 
Uhr besetzt, 09734 9319542.
Die Maßnahme „Sachbuch“ wir gefördert durch das:

Vereine                      

Der VdK Ortsverband Nüdlingen hat wegen der ständig steigenden 
Corona-Infektion seine Tätigkeiten und Betreuungsmaßnahmen 
eingestellt.
Das betrifft nicht nur die Treffen der Vorstandsmitglieder und die 
Generalversammlung, welche geplant, aber nicht abgehalten werden 
konnten, sondern auch alle Kontakte zu den Mitgliedern.
Es muss auf die Hausbesuche und Heimbesuche in der Vorweihnachts-
zeit verzichtet werden. Die Haussammlung HWH und die Mitwirkung 
am Gedenken zum Volkstrauertag fallen ebenfalls aus.
Wir bitten unsere Mitglieder um Verständnis.

Für die Vorstandschaft
Kilian Biefel

Sonstiges                  

Neuer Service 
der Führerschein- und 
Zulassungsstellen

Termine können ab sofort online gebucht werden
Bedingt durch die Corona-Maßnahmen, ist der Besuch der Führer-
schein- und Zulassungsstellen des Landkreises Bad Kissingen seit ei-
nigen Monaten nur noch möglich, wenn vorher ein Termin vereinbart 

wurde. Aus der Not heraus geboren, hat sich die Terminvereinbarung 
sowohl für die Bürger*innen als auch für die Mitarbeiter*innen der 
Straßenverkehrsbehörde als großer Vorteil erwiesen: Die Wartezeiten 
haben sich enorm reduziert und damit hat sich die Frage, wann wohl 
am wenigsten Andrang sein wird, erübrigt. Gleichzeitig können sich 
die Mitarbeiter*innen besser auf die Kunden vorbereiten und die 
Schalter können effektiv besetzt werden.
Diese Vorteile der Terminvergabe wird das Landratsamt Bad Kissingen 
beibehalten. Auch in Zukunft wird die Terminvereinbarung für alle 
Vorgänge im Führerschein- und Zulassungswesen verpflichtend sein.
Ab Montag, 26. Oktober, können die Bürger*innen außerdem ihren 
Wunschtermin in den Führerschein- und Zulassungsstellen in Hausen, 
Bad Brückenau und Hammelburg selbst online buchen. Rund um die 
Uhr.
Über https://www.landkreis-badkissingen.de/verkehr gelangen die 
Nutzer*innen auf eine übersichtlich gestaltete Seite, auf der sie ihren 
favorisierten Termin wählen können. Anschließend müssen weni-
ge, aber notwendige persönliche Daten eingegeben werden. Zum 
Abschluss des Vorgangs erhalten die Nutzer*innen eine Bestätigungs-
mail, in der auch die beim Besuch erforderlichen Unterlagen aufgeli-
stet werden.
Sollte die Online-Terminvereinbarung als generelles Verfahren 
ausnahmsweise nicht möglich sein, steht den Bürger*innen auch wei-
terhin eine Telefon-Hotline zur Terminvereinbarung zur Verfügung. Die 
zentralen Telefonnummern – ausschließlich für die Zulassungsstellen 
– lauten: für Bad Kissingen-Hausen 0971/801-7200, für Bad Brückenau 
-8200 und für Hammelburg -9200. Die Telefonnummern in Führer-
scheinangelegenheiten sind auf der Homepage des Landkreises Bad 
Kissingen unter https://www.landkreis-badkissingen.de/fuehrerschein 
einsehbar.
Die telefonische Terminvereinbarung ist zu den üblichen Öffnungs-
zeiten von Montag bis Freitag täglich von 08:00 Uhr  bis 12:00 Uhr 
möglich, zusätzlich montags und dienstags von 14:00 Uhr bis 16:00 
Uhr und donnerstags von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr.
Persönliche Vorsprachen in den Führerschein- und Zulassungsstellen 
ohne Terminvereinbarung sind derzeit aus Infektionsschutzgründen 
ohnehin nicht möglich, sollen aber unabhängig von der Corona-Pro-
blematik auch in Zukunft die absolute Ausnahme bleiben. Wer ohne 
Termin kommt, muss mit längeren Wartezeiten rechnen. Kunden mit 
Termin werden vorrangig bedient.
Die Bürger*innen werden gebeten, vor Ort die bekannten Hygiene-
vorschriften zu beachten. Die Führerschein- und  Zulassungsstellen 
dürfen nur mit Mund-Nasen-Schutz betreten werden. Zudem sollen 
vorrangig bargeldlos mit ECKarte bezahlt werden.
Für das Landratsamt Bad Kissingen ist die Online-Terminvereinbarung 
ein weiterer Schritt auf dem Weg hin zur digitalen Behörde. Eine Ser-
vice-Dienstleistung, die allen Beteiligten zu Gute kommt.

Blutspendetermine finden weiterhin statt
Alternativloses Engagement auch im November überlebenswichtig
Auch in Zeiten steigender Corona-Zahlen darf die dringende, regel-
mäßige Notwendigkeit der Blutspende bitte nicht in Vergessenheit 
geraten. Blutspendetermine sind von den Kontaktbeschränkungen 
ausgenommen. Daher dürfen und müssen diese unter Einhaltung 
bestehender, strenger Hygienemaßnahmen weiterhin durchgeführt 
werden.
Einmal mehr zählt es, füreinander einzustehen und gemeinsam dafür 
Sorge zu tragen, dass unsere Mitmenschen in den Krankenhäusern 
auch im Herbst und Winter lückenlos mit überlebenswichtigen Blut-
präparaten versorgt werden können. Zusammenhalt, Rücksichtnahme 
und Solidarität sollten im Mittelpunkt unseres Handelns stehen.
Allen Spenderinnen und Spendern, die auch in der aktuellen Pan-
demie diesen unersetzlichen Dienst an der Gemeinschaft leisten, 
gebührt höchster Respekt und Anerkennung. Sie sind tragende Säulen 
des Gesundheitssystems in Deutschland.
Es gibt weder eine künstliche Alternative zu gespendetem Blut, 
noch kann es aufgrund geringer Haltbarkeiten für „schlechte Zeiten“ 
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zurückgelegt werden. Zur ersten Hochphase der Pandemie konnte der 
Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) vermehrt Erst-
spenderinnen und Erstspender verzeichnen. Ein sehr positiver Trend, 
den es unbedingt fortzusetzen gilt. Zudem ist die nachhaltige Unter-
stützung der langjährigen Stammspenderinnen und Stammspender 
auch weiterhin äußerst wichtig.
Der BSD bietet im November mehr als 300 Gelegenheiten zur Blut-
spende.
Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maßnahmen und 
Informationen rund um das Thema Blutspende in Zeiten von Corona 
sind unter 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter 
www.blutspendedienst.com tagesaktuell abrufbar.
Die geplanten Blutspende-Termine für November sind beigefügt.
Es wird aufgrund der aktuellen Situation dringend empfohlen, kurz vor 
dem Blutspendetermin nochmals mittels genannter Möglichkeiten zu 
prüfen, ob und wann der Termin stattfindet.

Auf einen Blick sind hier die aktuellen Termine im KV Bad Kissingen:
• Fr 13.11.20  97688 BAD KISSINGEN Valentin-Weidner-Platz 4  

 16:00 Uhr - 19:30 Uhr  Staatl. Realschule
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Mit dem Hund kuschelt man noch viel lieber, wenn man weiß, dass 
er gut vor Zecken geschützt ist.      Foto: www.formel-z.info/Getty

Grau- und Naturtöne liegen derzeit bei Terrassendielen im 
Trend.                                 Foto: djd-mk/NATURinFORM

Für Mensch und Tier sind 
Zecken gleichermaßen 
gefährlich, da durch den 
Biss der Parasiten eine 
Vielzahl von Krankheits-
erregern übertragen wer-
den kann. Sich regelmä-
ßig um eine zuverlässige 
Prophylaxe zu kümmern, 
sollte daher für alle Tier-
halter selbstverständlich 
sein. Gerade die mit klei-
nen Kindern und Besit-
zer von Welpen setzen  
dabei gerne auf einen na-
türlichen Zeckenschutz. 
Wer keine chemisch-syn-
thetischen Präparate ein-
setzen möchte, hat eine 
Vielzahl an natürlichen 
Zeckenschutzprodukten 
zur Auswahl. Daher ist 
insbesondere darauf zu 
achten, dass die gesund-

heitsbezogenen Angaben  
der Präparate durch Stu-
dien belegt sind. Das gibt 
Mensch und Tier Sicher-
heit und schont am Ende 
oft auch den Geldbeu-
tel. Eine kürzlich veröf-
fentlichte Studie bewies, 
dass Hunde durch einen 
standardisierten und na-
türlichen Thiamin-Hefe- 
Komplex, wie er im Ergän-
zungsfuttermittel For- 
mel-Z enthalten ist, einen  
über 70 Prozent reduzier- 
ten Zeckenbefall aufwei- 
sen. Obwohl das Mittel  
weder Geschmacksver- 
stärker noch andere che- 
misch-synthetische Stoffe  
enthält, schätzen die Tiere  
es als Leckerli. Infos 
dazu gibt es unter www.
formel-z.info. djd-mk

Wer eine Terrasse neu 
anlegen oder sanieren 
möchte, sollte auf hoch-
wertige Dielen achten. Sie 
müssen splitterfrei, pfle-
geleicht und rutschfest  
sein. Gleichzeitig sind Um-
weltverträglichkeit und  
Nachhaltigkeit wichtig. 
Dielen aus Holzverbund-
werkstoff von Naturinform  
etwa tragen zum nach-
haltigen Bauen bei, da sie 
hauptsächlich aus dem 
nachwachsenden heimi-
schen Rohstoff Holz be-

stehen und nach ihrer Le-
benszeit beim Hersteller 
wieder komplett recycelt 
werden können. Dieses 
Material gibt es in vielen 
verschiedenen Farben und  
Oberflächen. Eine Ent-
scheidungshilfe dabei  
bietet der kostenlose Ter-
rassenplaner auf  der Web-
site www.naturinform.de/ 
terrassendielen. Dort kön- 
nen Hausbesitzer ihren 
neuen Terrassenbelag mit  
Farbe und Struktur vor-
planen.         djd-mk

Im Herbst haben Garten-
besitzer viel zu tun. Jetzt  
gilt es, das Grün auf die 
nasskalten Monate vorzu- 
bereiten. Vor allem der Ra- 
sen hat nach der starken 
Beanspruchung im Som- 
mer einige Pflegeeinhei- 
ten verdient. Bei der 
Herbstdüngung des grü-
nen Teppichs kommt es  
auf jahreszeitlich abge- 
stimmte Nährstoffe an. 
Kalium stärkt auf natürl- 
iche Weise die Wider-

standskraft und Frostbe- 
ständigkeit der Gräser.  
Der Cuxin DCM Rasen- 
Naturdünger etwa besteht  
zu 100 Prozent  aus orga- 
nischen Bestandteilen  
und enthält zusätzlich le- 
bende Mikroorganismen,  
die das Bodenleben för- 
dern. Gleichzeitig ist er  
vollkommen unbedenk- 
lich. Kinder und Tiere  kön- 
nen das Grün dann unbe- 
sorgt betreten.  Infos:  www. 
cuxin-dcm.de djd-mk

Zecken auf Abstand halten

Hochwertige Terrassendielen

Natur für ein robustes Grün

• Di 17.11.20  97714 OERLENBACH Am Feuerstein 37 
  17:00 Uhr - 20:00 Uhr  Wilhelm-Hegler-Halle
• Mi 18.11.20  97711 MAßBACH An der Centleite 1 
  17:30 Uhr - 20:30 Uhr  Mittelschule
• Do 19.11.20  97762 HAMMELBURG Ofenthaler Weg 22 a 
  16:00 Uhr - 19:30 Uhr  Rotkreuzhaus
• Fr 27.11.20  97702 MÜNNERSTADT Stenayer Platz 2 
  17:00 Uhr - 20:30 Uhr  Alte Aula Münnerstadt

HINTERGRUNDINFORMATIONEN ÜBER DIE BLUTSPENDE 
IN BAYERN:
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburtstag bis 
einen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können bis zum Alter 
von 64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spenderalter für Mehr-
fachspender ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. 
Geburtstag). Bei Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei Erstspen-
dern über 60 Jahren erfolgt die Zulassung nach individueller ärztlicher 
Beurteilung. Frauen können viermal, Männer sechsmal innerhalb von 
zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein 
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Staubsauger-Center
Niederwerrnerstr. 38 • Schweinfurt • Tel.: 09721/946094

Günstige Vorwerk-Staubsauger
Neu und gebraucht* (*generalüberholt mit Garantie)

Ersatzteile - Zubehör - Filtertüten
Reparaturannahme aller Marken
An- + Verkauf neu - gebraucht

Vorwerk (keine Werksvertretung)
Kirbi - Sebo - Elektrolux - AEG usw.

Hilfe mit Herz und Hand

QUALIFIZIERTER BESTATTER

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE

TEL. 0971-71550 · TEL. 09721-1431

Hartmann R&S GmbH • 97424 Schweinfurt • Rudolf-Diesel-Str. 21
09721/60788 • info@hartmannrsgmbh.de • www.hartmannrsgmbh.de

Jetzt Winterpreise auf Markisen sichern!

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
ISOTEC - Fachbetrieb Bauunternehmung
Glöckle Hoch- und Tiefbau GmbH

www.isotec.de/gloeckle

0 97 21 - 800 17 77 0 95 21 - 629 99 95
0 97 38 -693 99 95 0 97 61 - 870 99 96

Nasse Wände?
Schimmelpilzz?

Die Abdichtungsprofis.

Mindestabstand von 56 Tagen liegen. Zur Blutspende mitzubringen 
ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis wie Personalausweis, 
Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) und der Blutspen-
deausweis. Bei Erstspendern genügt ein amtlicher Lichtbildausweis. 
Spendewillige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen und Men-
schen mit direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten 
werden nicht zur Spende zugelassen. Auf allen angebotenen Terminen 
besteht eine unumgängliche Maskenpflicht.

Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. 
Mit einer Blutspende kann bis zu drei kranken oder verletzten Men-
schen geholfen werden. Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt und 
schwerstkranken Patienten eine Überlebenschance gibt.

Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag 
gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzu-
stellen. Er trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. Als 
modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein 
aktiver Partner im bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 
engagierten Mitarbeitern sowie zusätzlich mehr als 240 freiberuflich 
tätigen Untersuchungsärzten und rund 12.500 ehrenamtlichen Hel-
fern aus den 73 Kreisverbänden des BRK organisiert der BSD jährlich 
ungefähr 4.400 mobile und 1.100 stationäre Blutspendetermine.

Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für 
Spender und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise zum 
kostenlosen Gesundheitscheck, sind unter der kostenlosen Hotline 
des Blutspendedienstes 0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 
Uhr oder unter www.blutspendedienst.com im Internet abrufbar. 
Wir empfehlen unsere Blutspende-App für iOS und Android (www.
spenderservice.net): Individuelle Spendeinfos, Terminerinnerungen 
und Blutspende-Forum.
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Rezept der Woche:
Tortellini gefüllt mit Speck und Tomaten

Zutaten für 4 Personen: 
350 g Südtiroler Speck g.g.A. von Kofler Delikatessen, 250 g Nudelteig, 
400 g Kartoffeln, 400 g Tomaten, 50 g Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 5 
Basilikumblätter, 40 g Parmesanspäne, 20 g Petersilie

Zubereitung:
Tomaten einritzen und 2 - 3 
Min. blanchieren, in Eiswas-
ser abschrecken, schälen 
und in Würfel schneiden. 
Zwiebel und Knoblauch fein 
hacken, in Olivenöl etwas 
andünsten und die Tomaten 
dazugeben. Circa 5 Minuten 
köcheln lassen, mit Salz, Pfeffer und Basilikum abschmecken.
Kartoffeln mit Schale weichkochen, heiß schälen, durch ein Haarsieb 
streichen und etwas auskühlen lassen. Ein Drittel des Specks in feine 
Würfel schneiden und mit den Kartoffeln vermischen, salzen und 
pfeffern. Nudelteig für die Tortellini dünn ausrollen und in 6 x 6 cm 
große Quadrate schneiden. Einen Klecks von der Füllung daraufsetzen 
und zu großen Tortellini formen, diese circa 5 Minuten in Salzwasser 
kochen und abgießen.
Kompott in die Mitte des Tellers geben, Tortelloni draufsetzen und mit 
dem restlichen, in Streifen geschnittenen Speck, der gehackten Peter-
silie und den Parmesanspänen garnieren.

Weitere Infos: 1-2-3.tv mit Fernsehkoch Christian Giese (djd-mk)
Foto: djd-mk/1- 2-3.tv


